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Welche Leistungen können Unternehmer ihren Mitarbeitern steuerfrei oder pauschal versteuert gewähren? 

>> von A wie Altersteilzeit bis Z wie Zukunftssicherung

Teil 4, wird fortgesetzt
Geld sparen –

mit steuerfreien Leistungen fürs Personal

Um Mitarbeiter zu motivieren, bietet es sich an, das eine oder andere Extra zu gewähren. Denn während eine Gehaltserhöhung sowohl für den Arbeitnehmer als auch für den Arbeitgeber eine höhere Steuerbelastung nach sich zieht, sind andere Arbeitgeberleistungen 

wie Warengutscheine oder Fortbildungsmaßnahmen innerhalb bestimmter Grenzen steuerfrei oder pauschal besteuerbar und sozialversicherungsfrei. 
Ein Beispiel verdeutlicht die Einspareffekte: 
Ausgangslage 
Ein verheirateter Arbeitnehmer (AN) mit Lohnsteuerklasse IV und einem Kind, konfessionslos, hat einen monatlichen Bruttolohn von 2.000 Euro. Das entspricht einem Nettolohn von ca. 1.370 Euro. 
Für den Urlaub im Juli 2013 will der Arbeitgeber (AG) dem Arbeitnehmer eine Erholungsbeihilfe (im Rahmen der zulässigen Grenzen) gewähren. Diese soll so ausgestaltet sein, dass der Arbeitnehmer 200 Euro netto erhält. 
Bruttolohnhochrechnung für Juli bei voller Steuerpflicht 
Der AN erhält im Juli einen Nettolohn in Höhe von 1.570 Euro. Der Bruttolohn beträgt ca. 2.365 Euro. Der AG muss hierfür neben dem zusätzlichen Bruttolohn in Höhe von ca. 365 Euro auch ca. 70 Euro zusätzlichen Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung aufbringen. 
Mehr Personalkosten AG: 435 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 
Erholungsbeihilfe wird pauschal versteuert 

Der AG hat einen Mehraufwand von 253 Euro (Erholungsbeihilfe 200 Euro + 25 Prozent pauschale Lohnsteuer von 200 Euro; zuzüglich 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag auf die pauschale Lohnsteuer). 

Mehr Personalkosten AG: 253 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 

Steuerfreie Leistungen 

Der AG wählt aus dem Katalog der steuerfreien Leistungen die Zuwendungen für den AN bis 200 Euro aus. Zum Beispiel überlässt der AG dem AN ein betriebliches Smartphone in dieser Preisklasse, das der AN auch jederzeit privat nutzen darf. 

Mehr Personalkosten AG: 200 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 

Steuerfreie Arbeitgeberleistungen 2013 –

Von U wie Übernachtungskosten bis V wie Vorsorgeuntersuchungen
Übernachtungskosten 
Reisekosten für beruflich veranlasste Auswärtstätigkeit geht ein Angestellter auf Reisen, kann der Arbeitgeber ihm die Übernachtungskosten steuerfrei ersetzen, sowohl im In- als auch im Ausland. Die Erstattung kann entweder pauschal oder in nachgewiesener Höhe erfolgen. Bei Inlandsreisen sind dies 20 Euro je Übernachtung, bei Auslandsreisen gelten die Pauschbeträge laut Ländertabelle. Stellt der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer die Übernachtung unentgeltlich oder verbilligt zur Verfügung, dürfen keine steuerfreien Übernachtungskosten gezahlt werden. 
Wird mit der Übernachtung auch das Frühstück vom Arbeitgeber veranlasst gestellt, muss der Rechnungsbetrag nicht mehr gekürzt werden. Das Frühstück ist lediglich mit dem Sachbezugswert zu versteuern oder gegebenenfalls auf die Verpflegungspauschale anzurechnen. Nur wenn dem Arbeitnehmer selbst entstandene Übernachtungskosten vom Arbeitgeber erstattet werden, ist der steuerfrei erstattungsfähige Betrag um das Frühstück (in ausgewiesener Höhe oder mit 4,80 Euro im Inland, im Ausland mit 20 % des Auslandstagessatzes) zu kürzen. 
Bei doppelter Haushaltsführung 
Führt ein Angestellter zwei Haushalte, kann der Arbeitgeber ihm die Übernachtungskosten steuerfrei erstatten. Er zahlt – und zwar unbegrenzt – die laut Einzelnachweis tatsächlich angefallenen Kosten (>> Reisekosten). Möglich ist auch die pauschale Vergütung. Sie beträgt 
· bei einer Wohnung im Inland: 20 Euro pro Tag in den ersten drei Monaten, danach 5 Euro pro Tag; 
· bei einer Wohnung im Ausland: spezielle Auslandsübernachtungsgelder, nach drei Monaten 40 Prozent des Auslandsübernachtungsgeldes. 
Umzugskosten 
Zieht der Arbeitnehmer aus beruflichen Gründen um, kann ihm der Arbeitgeber die Umzugskosten steuerfrei erstatten. Steuerfrei erstattungsfähig sind alle tatsächlichen Umzugskosten. Allerdings muss der Arbeitgeber dann prüfen, inwieweit in den vom Arbeitnehmer vorgelegten Rechnungen steuerlich nicht abzugsfähige Kosten der privaten Lebensführung enthalten sind. Ohne weitere Prüfung kann der Arbeitgeber alternativ die Höchstsätze nach dem Bundesumzugskostenrecht als Umzugskosten erstatten. Dazu gehören z. B. die Kosten für neu angeschaffte Möbel oder Vermögensverluste (z. B. Veräußerungskosten). 
Vermögensbeteiligungen 
Erhält ein Arbeitnehmer im Rahmen eines gegenwärtigen Dienstverhältnisses unentgeltlich oder verbilligt Sachbezüge in Form von Vermögensbeteiligungen (z. B. Aktien, GmbH-Anteile, stille Beteiligungen), so ist der Vorteil lohnsteuerfrei, soweit er insgesamt 360 Euro im Kalenderjahr nicht übersteigt. 
Verpflegungsmehraufwendungen/Verpflegungspauschalen 
Wer sich mindestens 8 Stunden außerhalb der Wohnung bzw. der regelmäßigen Arbeitsstätte aufhält, kann vom Arbeitgeber eine Entschädigung für den Verpflegungsmehraufwand erhalten. 
Er beträgt bei einer Abwesenheit 

ab 24 Stunden • 24 Euro 

von 14 bis unter 24 Stunden • 12 Euro 

von 8 bis unter 14 Stunden • 6 Euro 
Für Auslandsreisen gelten spezielle pauschale Länder-Auslandstagegelder. Begrenzung auf 3 Monate: Die 3-Monats-Frist beginnt neu bei einer anderen Auswärtstätigkeit, kein Neubeginn bei Auswärtstätigkeit am gleichen Ort, mit gleichem Inhalt, in zeitlichem Zusammenhang. Unterbrechungen (außer Urlaub/Krankheit) von mindestens 4 Wochen bei einer Auswärtstätigkeit führen auch zum Neubeginn. 
Mitternachtsregelung: Bei Fahrten über Nacht ohne Übernachtung werden Zeiten nach 16 Uhr und vor 8 Uhr zusammengerechnet. Bei unentgeltlicher oder verbilligter Mahlzeitengestellung bis 40 Euro werden die Pauschbeträge nicht gekürzt, sondern die Mahlzeiten werden mit dem amtlichen Sachbezugswert (über 40 Euro mit dem tatsächlichen Wert) versteuert. 
Vorsorgeuntersuchungen 
Vorsorgeuntersuchungen sind steuerfrei, wenn sie im überwiegenden eigenbetrieblichen Interesse des Arbeitgebers durchgeführt werden und der Personenkreis sowie der Turnus vom Arbeitgeber bestimmt werden. 
 (Rechtsstand Januar 2013) 

Unsere Services für Sie im Internet: 

· ECOVIS Info: 
Tipps vom Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwalt 
www.ecovis.com/ecovis-info 
· www.ecovis.com/bp 
Broschüre „So bestehen Sie die Betriebsprüfung“ 
· Reisekostenrechner: 
www.ecovis.com/reisekosten 
· Informationen für Existenzgründer: 
www.ecovis.com/existenzgruender 
· Ecovis-Fahrtenbuch: 
www.ecovis.com/fahrtenbuch 
www.ecovis.com/standorte 
Der Autor ist Mitglied der Deutschen Anwalts- und Steuerberatervereinigung für die mittelständische Wirtschaft e.V.

Für Rückfragen stehen Ihnen der Autor gerne zur Verfügung

Alexander Littich 

Rechtsanwalt Betriebswirt (FH) 

Controlling und Steuern 

ECOVIS G + C Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 

Rosengasse 350 III 

84028 Landshut 

Tel: 0871 - 96 21 6 - 25 

Fax: 0871-96 21 6-27
E-Mail: landshut-ra@ecovis.com
Internet: www.ecovis.com/landshut 
